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Karlsruher Zeitung .
Nr. 213 . Dienstag , den 3. August 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Philipp Markgraf von Baden und die Vormünder des minderjährigen von Firmonk schließen , in Betreff brr

Herrschaft Rulrmd , am Z . August 1526 . einen Vergleich»

Baden .
Karlsruhe , den 2 . Aug . Seine Majestät der Kö¬

nig von Wüttsmberg sind , auf der Rückleise von Eng¬
land , diesen Abend hier durchpassirt . Höchstdreselben
übernachteten in Dingen , und werden heute in Rastatt
verweilen , von wo aus Seine Majestät morgen einen Be¬
such bei Seiner Königlichen Hoheit dem Grvßherzog aus
der Favorite «Matten wollen »

Frankreich .
Heute sind dahier , in Karlsruhe , die Pariser Brief¬

pakete und Journale bis zum 31 . Juli auf gewöhnli ,
chem Wege , — auf ausserordentlichem aber Nachrichten
bis zum 1 » August eingetroffen . Nachstehende telegra¬
phische Depeschen , die gestern in Straßburg angeschla -
gm wurden , verkünden die Resultate der bisherigen Er¬
eignisse :

Abschrift einer telegraphischen Depesche »
Paris , den 31 . Juli 1830 , um

8 Uhr Abends .
Der Kriegsmimster an den Hrn . General - Lieutenant ,

Oberbefehlshaber derZten Mililärdivision .
Stellen Sie sogleich jede Truppenbewegung ein, wel¬

che Ihnen etwa könnte befohlen worden seyn»
Die Revvluzion ist zu Paris beendigt »
Der Herzog von Orleans ist so eben zum General -

Lieutenant des Königreichs ernannt worden . Lassen
Sie die dreifarbige Kokarde aufstecken» Alle Truppen
haben sich mit den Bürgern vereinigt .

Paris beharrt einstimmig auf der Handhabung der
Verfassungsurkunde .

Ich mache Sie für die Vollziehung dieser Depesche
verantwortlich .

Paris gleicht in diesem Augenblicke einem verschanz¬
ten Lager ; eS ist verrammelt , und hundert tausend
Mann der besten Truppen vermöchten nicht einzu¬
dringen.

Melden Sie mir den Empfang dieser Depesche durch
den Telegraph .

Unterzeichnet : GrafGerard , Kriegsminister .
Als gleichlautende Abschrift :

Der General -Lieutenant , Oberbefehlshaber
der 5ten Mililärdivision :

Unterzeichnet - Vicomte Castex .

Telegraphische Depesche »
Paris , den 1 » August , um 8 Uhr Abends »

Der Minister des Innern , an den Hrn . Präfekten des
NiederrheinS »

Ich befehle Ihnen , bei Ihrer persönlichen Verant¬
wortlichkeit , auf der Stelle und feierlich bekannt zu ma¬
chen was folgt :

» Der Herzog von Orleans ist als General - Lieutenant
» des Königreichs ausgernfen worden .

»Der König ist von Saint -Cloud abgereiset , und hat
»seinen Hofstaat verabschiedet .

»Die Deputaten werden baldmöglichst nach Paris
berufen .»

— Der Constitutionnel gibt die Namensliste des pro¬
visorischen Ministeriums . Als Minister -Kommissaire sind
ernannt : General Gerard für 's Kriegsministerium ; Du -

pin für die Justiz ; General Sebastiani für die auswärti¬

gen Angelegenheiten ; Herzog von Broglie ( Pair ) für
das Innere ; Admiral Truguet für die Marine ; Baron
Louis für die Finanzen , und Gurzot für den öffentlichen
Unterricht . — Graf Laborde ist provisorischer Präfekt deS
Seine -Departements .

Auszüge aus Pariser Tagblättern
vom 29 . Juli .

Das Journal des Debats . ,
Diesen Morgen wurden das Louvre und die Tuiles

rien , nach einem lebhaften und anhaltenden Feuern , den
Schweizern entrissen .

— Diesen Abend hat sich die königliche Garde , wel¬
che um 2 Uhr aus Paris gezogen war , hinter die Barriere
l'Etoile gezogen ; ihre Linien ziehen sich bis gegen Passy .

— Seit gestern Morgens macht die Bürgerschaft nur
eine einzige Armee aus » Die Nazionalgarbe ist wieder
in ihrer Uniform , und wurde mit Erkenntlichkeit und

achtungsvoll empfangen . Die Menge schloß sich an diese
Bürger an ; sie fand Pulver und Waffen . Alsdann mar -

schirte man nach dem Grevsplaz ; das Stadlhaus wurde

mehrere Male «genommen und wieder entrissen , endlich be¬

haupteten eS die Konstitutionellen . DaS Flintenfeuer
dauerte bis kurz vor Mitteknacht .

— Nach dem ersten Gefecht legten die Linientruppen ,
die sich mit der lvbenswerthesten Mäßiguikg benommen ,
die Waffen nieder , und riefen : Mitbürger , Brüder , dis-
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Hand ! Ihrem Beispiel folgte bald die Gendarmerie . Auch
die königliche Garde gab endlich , gleich den andern ,
nach . Ein seltsamer Anblick war es , wie entwaffnete
Soldaten mitten unter bewaffneten Bürgern frei umher
giengen . Rollen und Pflichten haben sich geändert .

— Die Gardes - du -Corps haben die Waffen nieder ,
gelegt .

— Hie Schweizer haben sich ergeben. Das Volk hat
sie blos entwaffnet .

Der Temps .
Die polytechnische Schule , die Rechts - und die Arz¬

neischule , die ganze Pariser Jugend , hat in diesen gro¬
ßen Begebenheiten gezeigt , was der Ruhm Frankreichs
und die konstitutionelle Freiheit für Hoffnungen aus sie
gründen darf .

Die aufgelöste Nazionalgarde hat sich von selbst wie¬
der organisirt , das Volk hat die Waffen ergriffen . Das
Pflaster von Paris wurde aufgebrochen . Man hat
12,000 Mann Irregeleitete besiegt , die nun den Franzo¬
sen beitreten , auf die sievvreinigen Stunden noch feuerten .

Die ersten Regimenter , die zu den Bürgern gestoßen,
sind das 5te '

, 50ste, 51ste und 53ste Linienregiment , das
15te von leichter Infanterie und die Garde -Kürassiere .

— Der Sieg ist entschieden zu Gunsten der Konstitu¬
tionellen , und von dem staunenswerthen Erfolg ihrer er¬
sten Waffenthaten bedarf es nun der Rede nicht mehr .

( Auszüge aus dem Moniteur vom 31 . Juli .)
Präfekt des Seine -Departements ist Graf Alex. Laborde

und Polizeipräfekt ist H . Bavoux .
— Die offiziellen Nachrichten aus Rouen melden , daß

die Gewalt des Königs dort aufgehört hat , aner¬
kannt zu werden .

Der Deputirten -Verein hat am 31 . Juli beschlossen ,
den Herrn Herzog von Orleans zum General -Lieutenant
des Königreichs zu berufen . Diejenigen von den HH .
Pan 's , die zu Paris anwesend sind , sind in ihrem heu¬
tigen Verein den nämlichen Entschlüssen beigetreten .

Rollen hat Paris ein Hülfskorps von 40,000 Mann
angeboten , welche, bis auf weitere Befehle , auf der
Straße nach Paris in Echelons aufgestellt werden .

— Stündlich kommen Deputirte zu Paris an , und ei¬
len sich ihren Kollegen anzuschließen .

( Aus dem niederrheinischen Kourier .)
Auch zu Straßburg , Metz , Nancy , Kolmar ist die

Nazionalgarde seit dem 1 . Aug . neu errichtet .
— Aus den fragmentarischen Journalen , . die am 27 .

und 28 . in Paris erschienen , tragen wir noch folgendes
nach : Das Journal du CoMmerce enthält den Text des
Spruches des Gerichtspräsidenten Dedelleyme , . wornach
der Buchdrucker Sclligne verurtheilt wird , das genannte
Lagblatt in seiner Druckerei fortzudrucken . Der Spruch
ist auf zwei Entscheidungsgründe gehaut , 1 ) daß die
kön . Ordonnanz , welche untrrm 25 . Juli das Verbot der
Freiheit der periodischen Presse verfügt , nicht nach den
vorgeschriebenen Formalitäten verkündet worden sey , und
2) daß es billig bleibe , den bestehenden Journalen die

benöthigte Frist zur Einholung der im Art . 2 jener Or- kör
donnanz bestimmten Druckerlaubniß zu gönnen , damit k «>
die plözliche Unterbrechung ihnen nicht allzu großen Nach¬
theil bereite. ( In Folge dieses gegen die kön . Ordon¬
nanz gerichteten Bescheids soll der Präsident Debelleyme
arretirt , vom Volke aber wieder befreit worden seyn .)
Das Journal du Commerce , welches alS Ueberschrift , in
großen Buchstaben , die Worte "Friede , Freiheit « trug ,
meldet ferner , daß blutige Kämpfe vorgefallen seyen ,
daß das 5te Linienregiment zum Volk sich geschlagen , daß
der König zu St . Cloud mit dem Minister v. Peyron -
net gearbeitet habe , daß man nicht wisse , ob dieser Mi¬
nister nach Paris zurückgekommen , wenigstens sey keine
weitere kön . Ordonnanz erschienen. Der Minister Euer -
non Ranville habe seit der Publikation der Ordonnanzen
vom 25 . Juli sein Ministerium verlassen . — Der Posten
am Rathhaus werde von der Nazionalgarde beiezt. Das
Schweizer Wachthaus ( in der Straße Colbert ) sey im
Sturm weggenommen worden , die Mannschaft habe
nur 4 Schüsse thun können . — Das Journal -- die Zeit --
( le Temps ) fordert zum offenen Widerstand auf ; ohne
Charte keine Slaatsgesellschaft . Unter der Uebcrschrift :
Vereinigung der Deputirten , heißt es : Kou - z
riere sind nach allen Seiten abgefertigt , um die Depu - 3
tirten auf den Posten der Ehre zu berufen ; sie treffen >
von Stund zu Stunde ein. Gestern , Dienstags , ( 27 .) :
befanden sich nur 32 in Paris ; sie haben sich vereinigt ,
und werden ihre Entschließungen verkünden . Eine Sa¬
che hat alle Gedanken beherrscht : die unmittelbare Ver¬
weigerung der Abgaben und die konstitutionelle Verein » l
gung am 3 - August . ( Dem früher vom König bestimm - !
ten Tag der Eröffnung der neuerwählten , und am 25 .
Juli aufgelösten Kammer . Die Straßburger Deputir¬
ten sind nach Paris abgereist .)

Ein Privatschreiben aus Paris vom 28 . , im Jour¬
nal de Francfort , sagt , die Bank und dle Börsosey von
der Nationalgarde , unter Kommando des Generals Ge -
rard , bewacht .

B a l e r n .
München , den 29 . Juli . Dem Vernehmen nach

treffen Ihre königliche Majestäten am 18 . August von
Brückenau hier ein , und begeben sich alsdann nach
Berchtesgaden . Am 18 . Oktober , dem Jahrstag der
Völkerschlacht bei Leipzig , wird , wie eS heißt , Se .
Maj . der König bei Regensburg den Grundstein zur
Walhalla legen , einem Denkmal , welches die Büsten
berühmter Deutschen aus allen Zeitaltern in sich schlie¬
ßen soll .

Die im verflossenen Juni in der Stadt Augsburg vor¬
genommene Volkszählung ergab folgendes Resultat : Ka¬
tholiken 17,199 , Protestanten 11,448 , Ncformirte 22 ,
Israeliten 94 . Gesammtbevölkerung ( ohne Militär und
Fremde ) 28,763 . — Sc . Maj . der König hat angeord¬
net , daß in jeder Pfarrkirche zwei Denktafeln aufgehan¬
gen werden sollen , deren eine die Namen jener Pfarran -
gehörigen enthält , welche in den Kriegen von 1805 bis



1813 geblieben sind , und die andere dem ehrenden An¬

denken jener Pfarrangehdrigen gewidmet ist , welche in

dem Befreiungskriege von 1813 , 1814 und 1815 fielen ,

und welche hiebei freiwillig unter die Fahnen des Va¬

terlandes getreten sind .

Frere Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 27 . Juli . In dem benachbarten

Offenbach hat am vorgestrigen Morgen eine Verhaftung

statt gefunden , die hier sowohl wegen der sie begleitenden

Umstände , als auch um deswillen großes Aufsehen erregt

hat , wer ! einige hiesige Einwohner dabei komprcmittirt

sind . In aller Früh um 2 Uhr nämlich wurde die in ei¬

nem Garten am Eingänge jener Stadt belegene Woh¬

nung des bekannten Bernhard Müller , — eines ehema¬

ligen Klosterbruders , der neuerdings den Namen Broili

angenommen hatte , und der zu Offenbach seit mehreren

Jahren prwatisirte , — von einem ansehnlichen Detasche -

ment des dortigen Linienmilitärs umgeben , und Broili ,

der sich an der Lhüre zeigte , aufgefordert , dieselbe zu

offnen . Auf dessen Weigerung traf man Anstalten , Ge¬

walt zu brauchen , welcher Broil mit gewaffncter Hand

zu begegnen versuchte , dabei aber eine Verwundung er¬

halten haben soll . Nunmehr wurden das Haus und des¬

sen Umgebungen besezt , und sämmtliche darin befindliche

Personen , unter denen man zwei Frankfurter namhaft

Macht , in dem Ha 'jse selbst in persönliche Haft gesezt , die

Papiere deö Broili aber von dem bei dem Akte anwe¬

senden Stadtrichter unter Siegel gelegt und in Beschlag

genommen . Uebcr die Veranlassung zu dieser mit so be¬

deutender Machtcntwickelung vorgenommenen Arrestakion

gehen unterschiedliche Gerüchte in Umlauf , wovon das

wahrscheinlichste die früher » Lebenöverhältnisse Droilis

angibt , der , wie man weiß , wegen Verbindungen mit

den Pöschlianern zu Würzburg in Untersuchung war ,

dcßhalb auS dem Königreiche Baiern verwiesen wurde ,

und zu Offenbach eine Zufluchtsstätte suchte und fand .

Hier scheint derselbe seine finstern Umtriebe fvrtgesezk ,

und sogar Individuen darein versinkt zu haben , die frü -

herhm einer unzweifelhaften Achtung bei ihren Mitbür¬

gern genossen . Die Beweise davon , wird noch hinzu¬

gefügt , hätten sich kürzlich zu Darmstadt selbst vorge¬

funden , von wo aus denn auch der Befehl zu seiner Ver¬

haftung ergieng .

Königreich Sachsen .

Dresden , den 27 . Juli . Se . Maj . der König hat

unlerm Gestrigen geruht , Höchstseinen Neffen , den Prin¬

zen Friedrich August k. H . , zum kvmmandirenden Gene¬

ral , an die Stelle des in Brig im Kanton Wallis ver¬

storbenen General - Lieutenants von Lecoq , zu ernennen .

Der General -Lieutenant von Lecoq hmterließ , dem Ver¬

nehmen nach , ein Schreiben an Se . M >, worin er Höchst¬

denselben bat , seinen Posten baldigst , und zwar durch

den Prinzen Friedrich August , zu besezen . Der Armee

ist Glück zu wünschen , einen Prinzen an ihrer Spize zu

haben , welcher strategische und taktische Kenntnisse mit

der höchsten Humanität in sich vereint . Wie sehr Er

wahres Verdienst zu schäzen weiß , hat er in der aller -

neuesten Zeit bewiesen ; denn auf Sein Ansuchen ver¬

längerte Se Majestät der König die Trauer der Armee

um den General -Lieutenant von Lecoq von 14 Tagen auf

6 Wochen .

P r e u s f e n .

Berlin , den 26 . Juli . So lange die Messe zu

Frankfurt an der Oder besteht , war noch keine so ge¬

schäftsreich als die so eben statt gefundene . Waarenzüge

aller Art wurden auf den verschiedenen Heerstraßen nach

den östlichen Ländern dirigirt .

— Am 22 . Juli pafsirte abermals eine Abtheilnng Ko¬

lonisten und Handwerker mit einer Heerde von 3000 Stück

Schafen , welche der Herzog von Anhalt -Köthen nach

seinen Besizungen im südlichen Rußland abschickt , Frank¬

furt a . d . Oder . Die Schafe zeichneten sich dieses Mal

durch vorzügliche Feinheit der Wolle aus , und es erreg¬

ten insbesondere die darunter befindlichen 250 Böcke erster

Gattung die Aufmerksamkeit der Kenner .

— Der seit einiger Zeit hier anwesende Landschaftsma¬

ler , H . Rugendas auS Augsburg , hatte vom Freiherrn

A . von Humboldt den Auftrag , mehrere brasilische Ge¬

genden für Se . Maj . den König und die königl . Prinzen

zu malen . Ausserdem hat H . von Humboldt ihn mit ei¬

ner Instruktion für seine Reise nach Mexiko versehen , und

ihm mehrere Aufträge in Beziehung auf sein großes Werk

über jenes Land , und zum Vortheile unserer naturhistori¬

schen Sammlungen ertheilt . H . Rugendas ist bereits

nach London abgereist .

— Der schöne gußeiserne Kandelaber , welcher , auf

Befehl Sr . Maj . , auf dem Schloßplatze aufgestellt wor¬

den ist , und der eine sehr wohlgefällige Verzierung dieses

schönen Plazes bildet , ist in diesen Tagen von dem ihn

umgebenden Gerüste befreit worden . Die Zeichnung
"dazu

ist, unter der Leitung des Geheimen Oberbauraths Schin¬

kel , von dem königl . Baukondukteur Kühuel , welcher

die baulichen Arbeiten der Gaskompagnie leitet , augefer -

tigt , und der Guß in der königl . Eisengießerei vollendet

worden . Die Verzierungen des Kandelabers sind unge¬

mein geschmackvoll , und das Ganze nimmt sich , bei sei¬

ner Höhe von 21 Fuß , sehr gut aus . Die Laternen des

untern Kreises haben eine Höhe von 23 Zoll , und sind

16 Fuß von der Grundlinie des Sockels entfernt ; über

ihnen erhebt sich eine einzelne , 2/ ^ Fuß hohe , welche die

Spize bildet . Die Form der Arme , welche die Laternen

tragen , ist leicht und geschmackvoll , und sie sezen sich an

den allmählig verjüngenden Kandelaber oben sehr gut an .

Der Kandelaber selbst soll am Geburtstage Sr . Maj . , am

3 . August , mit Gas beleuchtet werden .

Türkei .

Die uns heute zugekommenen Nummern des Cour -

rier de Smyrne enthalten Nachrichten bis zum 27 . Juni .

Nach Briefen aus Alexandria rüstet der V -zekönig von
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Aegypten eine Schaar regulärer Truppen aus , die nach
Kandia übergeführt werden , und der daselbst herrschenden
Anarchie , die seit Bekanntwerdung der durch das Londo¬
ner Protokoll festgesezten Granzen Griechenlands noch zu¬
genommen hat , ein Ende machen sollen . — Aus Kandia
selvst wird gemeldet , daß am 10 . Juni die französische
Kriegsbrigg « le Grenadier « und die russische Korvette
» la Lionne » zu Suva vor Anker gegangen sind , wo bald
nachher eine englische KricgSbrigg zu ihnen streß . Die
Kommandanten hatten den Auftrag , die von dem Kapi¬
tän der Brigg « le Genie angeknüpften Unterhandlungen
fortzusezen . Sechs Abgeordnete des Oberkonseils der
Griechen auf Kreta schifften sich auf der russischen Kor¬
vette ein , und wurden nach Nauplia übergeführt ,
um mit dem Präsidenten zu konferiren . « Nachdem die¬
ser« , erzählt der Courrier , sie mit leeren Worten und
Betrachtungen über seine besondere Lage abgespeiSt , schickte
er sie an die Residenten der drei Mächte . Hier erfuhren
die Deputaten die Wahrheit , die man ihnen in Bezug
auf die Entschlüsse der verbündeten Kabinttte bisher ver¬
hehlt hatte . Die Residenten erklärten ihnen , diese Reso¬
lutionen seyen unabänderlich , und forderten sie wieder¬
holt auf , sich denselben zu fügen . Die Deputirten sind
auf derselben Korvette zurückgekehrt , und zu Calives ans
Lau ) gestiegen. — Der in die Katastrophe von Chios im
Jahr 1822 verwickelt gewesene Logotheti , bekannter unter
dem Namen Lykurg , sucht jezt aus der Insel Samos ei¬
nen neuen Aufruhr anzuzetteln . Der Courrier findet es
sonderbar , daß der Präsident diesen Menschen , der seine
Absichten ganz unumwunden an Tag lege , in Nauplia ,
wo er sich damals befand , auf freiem Fuß lasse , wäh¬
rend er sich die Mühe gegeben , in Person nach Syra zu
reisen , um daselbst friedliche Bürger verhaften zu lassen.
— Der Courrier widerruft die Angabe von der Ermor¬
dung des Hrn . Barthelemy , und sagt , derselbe sey in ei¬
nem Kampf mit gnechischen Hirten mit einigen Kontusio¬
nen davongekommen . — Die Auswanderungen in Bul¬
garien haben gänzlich aufgehört , und bereits sind sehr
viele Familien , die bis zur Wallachei gezogen waren ,
nach ihren Herden zuräckgekehrt , und haben ruhig Besiz
davon genommen . Die zwischen den christlichen und tür¬
kischen Einwohnern hergestellte Eintracht , und die Ord¬
nung , welche die von dem Sultan ergriffenen Masregeln
zu Wege gebracht haben , weissagen diesen Provinzen eine
bessere Zukunft . — Der bisherige Gouverneur von Smyr¬
na , Jussuff Pascha , hat das Kommando der Insel Chios ,
welches er seit mehreren Jahren geführt hatte , wieder an -
getreien : er ist am 24 . Juni nach Tschesme abgereist .
Omer Lutfi Effendi , Nazir von Smyrna und Direktor der
dortigen Douanen , ist zum Gouverneur dieser Stadt er¬
nannt worden , und hat am 24 . seinen feierlichen Einzug
daselbst gehalten . Der Courrier ist mit diesem Tausch zu¬
frieden , indem dadurch die Kosten wegfallen , welche die
Anwesenheit eines Pascha 's der Stadt verursachte .

China .

Statistische Notizen übrr China , dessen Be¬

völkerung , Staatseinkommen und bewaff¬
nete Macht .

( Schluß .)
Bevölkerung .

Die Angaben über die Größe der Volkszahl in dem
chinesischen Reiche variiren von 107,595,705 Jndivlduuen
( Allerstein für das Jahr 1701 ) bis zu 333 Mill . Indi¬
viduen , Barrov u. Staunton für 's Jahr 1791 . Hassel ,
der dieselbe für daS Jahr 1821 zu 210 Millionen Indivi¬
duen gefchäzt hatte , hat seine Schäzung in dem genealo -
gisch -historisch-statistischen Almanach auf 181,280,163 In¬
dividuen , und für das eigentliche China auf 146,280,163
ermäßigt , mithin sich jener von DesguigneS genähert , dir
er früher als rrrig verworfen . Nach Maögabe einer im
Jahr 1790 amtlich verfügten und bewirkten Zählung
hat die Volksmenge in dem eigentlichen China
mit Einschluß von jener in Ching - King 142,326,734
Individuen betragen , die in nachstehender Art vertheill
gewesen sind , nämlich :

In Ching -King
In der Provinz Pe -King und Tchyli

- - »
- - -
- - -
- - -
- « -
, - -
- - -
- - «
- - -
- - s
» - -

- e -
- - -
- - »
- - »
- s -

Kiang -su
Ngan - Hoer
Kiang - si .
Tche-Kiang
Fou -Kian
Hou -pe .
Hou -nan «
Honan
Chan -toung
Chan -si
Chen -si
Kan -su
Szu - tchhouan
Kouang -toung
Kouang -si
Mun -nan .
Kvuei . tcheou

. 486,645 .
. 3,504,038 .
. 28,967,235 .
. 1,438,023 .
. 5.922,160 .
. 18,975,099 .
. 1,648,528 .
. 24,604,369 .
. 9,098,010 .
. 2,662,969 .
. 25,447,635 .
. 1,860,816 .
. 257,704 .
. 340,086 .
. 7,789,782 .
. 1,491 .271 .
. 2,569,513 .
. 2,255,459 .
. 2,941,391 .

Total 142,326,734 .
Wird für die 38 Jahre , die seit dieser Zählung verflossen
sind , ein jährlicher Zuwachs von Prozent gerechnet
— 36 .055,072 Individuen , dann ergibt sich für die ge¬
genwärtige Bevölkerung des eigentlichen China ' s eine
Anzahl von 178,382,806 Individuen , und wenn , wie
in dem erwähnten Auszuge geschehen ist , für die übri¬
gen Gebietsteile , von welchen eine ähnliche Zählung
nicht vorliegt , 12 Mill . Individuen gerechnet werden ,
für den ganzen Umfang des chinesischen Reichs eine solche
von 190,382,000 Individuen .

Oeffentliches Einkommen .
Barrov hat dasselbe zu 66 Millionen Pf . Sterl . ( 759

Mill . Gulden rhein .) und den Theil desselben , der in
die Staatskasse einfließt , zu 14,043,734 Pf . St . ( oder
161 */ ( Mill . Gulden ) angegeben ; DesguigneS dagegen
nur zu 750 bis 800 Mi » . Fr . 348 bis 371 '/ « Mi «.
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Gulden ) , wovon aber ei« volles Drittheil in Natura¬
lien besteht .

Die Größe des Staatsaufwands soll jener des Ein¬

kommens beinahe gleich seyn .
Bewaffnete Macht .

Der komplete Stand derselben ist zu 1 ,358,000 Mann

angegeben , von welchen 1,232,00o Mann in dem ei¬

gentlichen China , sodann 4000 in Ching -King , 10,000

Mann in dem Lande der Mandchvu , 30,000 Mann in

der Mongolei , 45,000 Mann in der kleinen Bucharei ,

6000 Mann in Tibet , 3l,000 Mann sind in der Marine

verwendet . Durch Sie illegalen Vortheile , welche sich die

Offiziere machen , soll jedoch der effektive Stand auf

weniger als zwei Drittheile des komplett « herunter

finken .

Verschiedenes .
Der am 10 . August v. I . bei Gelegenheit des Dvktvr -

jubiläums , deö H . Hvfrath Hahnemann m Köthen , gestif¬
tete Verein homöopathischer Aerzte wird an seinem näch¬

sten Stiftungstage , den 10 . August d. I . , in Leipzig sich

versammeln , um über die Förderung seiner wissenschaftli¬
chen Zwecke sich zu besprechen .

Baden . Se . Hoheit der Kurprinz von Hessen hat¬

ten die hohe Gnade , Hrn . Ernst , als Beweis der voll¬

kommensten Anerkennung seiner hohen Virtuosität , durch

ein sehr schmeichelhaftes hohes eigenhändiges Schreiben

zu Ihrem Kammervirtuosen zu ernennen .
Das große Konzert des Hrn . Ernst , welches Mon¬

tag , den 2 . Aug . statt finden sollte , ist auf Mittwoch ,
den 4 . , verschoben worden , da man die angenehme Hoff¬

nung hat , daß die höchsten Herrschaften es mit Hdchstihrer

Gegenwart beehren werden . — Es sind bereits zur schö¬
nen Dekorirung und Beleuchtung des Theaters besondere

Vorkehrungen getroffen worden .

I Frankfurt am Main , den 31 . Juli .
! CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

E L0 fl . Lott . Loose bei S . Haber sew . und Goll u .
Söhne lüLO . . . . . . . . 82

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .

2 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind

M. 27 Z . 10,5 L. 18,7 G . 51G . SW .
M. 2 27 Z. 10,4 L . 23,0 G . 43 G . SW .
N. 8 27 Z. 10,7 L. 20,5 G . 43 G . SW .

Viel leichtes Gewölle — heiter .

! PsychrometrischrDifferenzen : 4.0 Gr . - 7 .0 Gr . - 6.0 Gr.

Todes - Anzelge .
In tiefer Trauer melde ich Verwandten und -Freun¬

den , mit Verbittung der Beileidsbezeigung , hierdurch

ergebenst , daß meine geliebte Ehegattin , Susann « Mar¬

garetha , geb . Maurer , am 29 . v . M . , in dem 64 .

Jahre ihres Lebens , das sie unter vierjährigen oft gro¬
ßen Leiden mit treuem Streben ihrem Beruf und der

wohlthätigen Theilnahme für ihre Mitmenschen gewid¬
met hatte , sanft verschieden sey.

Meckesheim ( bet Neckargemünd ) , den 1 . Aug . 1830 .
Raus m a n n ,

Vogt .

Dampfschifffahrt
z w Ls ch e n M a in z und Mannheim

während
der Monate August , September , Oktober u .

November 1830 .

Das Dampfschiff Ludwig
fährt während der Monate August und November

von Mainz nach Mannheim
alle geraden Tage , als : den 2 ., 4 . , 6 ., 8 ., 10 . , 12 .

u . s. f. des Morgens um 7 Uhr ;
von Mannheim nach Mainz

alle ungeraden Tage , als : den 1. , 3 . , 5 . , 7 . , 9 . , 11 . ,
13 . u . s. f . des Morgens um 9 Uhr .

Während der Monate September und Oktober
von Mainz nach Mannheim

alle ungeraden Lage des Morgens um 7 Uhr ;
von Mannheim nach Mainz

alle geraden Tage des Morgens um 9 Uhr .

Bekanntmachung .

Die Aufkündigung der Stadt Heidelberger KriegSschukb -

scheine betreffend .

Mit hoher Kreisdirektorialgenehmigung vom 25 . dieses,
Nr . 9797 , und nach obcramtlicher Weisung vom 28 . die¬

ses , Nr . 16,335 , werden vom 1 . August d . Z . an die

sämmtUchen Kriegsschuldscheine der Stadt Heidelberg hier¬
mit aufgekündigt . Die Besitzer derselben werden daher

aufgefvrdert ,
dm 1 . Nov . dieses Jahrs

ihre Kapitalien nebst Zinsen bis dahin bei der hiesigen
Sradtrente in Empfang zu nehmen , indem keine fernere
Zinsvergütung mehr statt finden kann .

Heidelberg , den 30 . Juli 1830 .
Der Großherzogliche Stadtrath und Bürgeraussch «ß .

Lombardino . Landfried .

Würtembergischer Kredltverem .
Die Unterzeichnete Stelle ist i » dem Falle , ip bem Jn «
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messe deS ihrer Verwaltung aiwertrauten Instituts die
Herabsetzung der/ »^ prozentigen Obligationen in - prozentige
zu erwirken , und macht daher in Folge eines Beschlusses" es Ausschusses des Kreditvcreins hiermit bekannt , daß al¬
len den Besitzern 4/ - prozentiger Kreditvereins - Obligationen ,
welche sich innerhalb 5 Monaten in die alsdann auf den
3r . Dez . d . 2 . statt findende Umtauschung ihrer Obliga¬tionen in 4prozentige zu willigen erklären , nicht nur eine
angemessene Provision angeboren , sondern denselben auch die
Versicherung erthcilr wird , daß die von ihnen gegen - ' 4
prozentige Obligationen zu empfangende eiprozemige Obliga¬tionen bei der planmäßigen Ablösung , welche wenigstens
zweimal jährlich statt findet , ohne ihr besonderes Verlan¬
gen so lange nicht in das Loos gezogen werden sollen, als
noch 4,j4pcozentige Obligationen vorhanden sind. — Die¬
ses Anerbieten ist jedoch keineswegs auf diejenigen Vereins -
ebligativnm zu beziehen , welche in Folge der öffentlich be¬
kannt gemachten Verloosung vom 26 . Juni d . 3 . auf den
1 . Jan . iS5l im Betrage von 120,000 fl. hcimbezahltwerden , indem der Kreditverein , wenn er die Umtauschung
dieser in Verloosung gekommenen Obligationen zugesteht , in
keinem Falle dafür eine Provision bezahlt .

Diejenigen Vcrcmsgläubiger , welche die Umtauschung
ihrer Obligationen in /»prozentige wünschen , wollen sich nun
entweder an die Kasse des KreditvereinS in Stuttgart , oder
an eines der in den Obligationen bemerkten Wechselhauser
wenden , und sich mit denselben über die Provision ver¬
ständigen .

Die Umtauschung kann jedoch nur gegen Rückzahlung
der /»Xprozentigen Obligationen und der noch unversallenen
Zinscoupons geschehen , welch' erstercn, , sofern sie auf den
Name » des Darleihers gestellt sind , eine Empfangsbeschei¬
nigung — und falls Sessionen statt gefunden haben sollten,die erforderlichen Cessions -Urkunden beizufüge » sind.

Stuttgart , den 22 . 3uli igzo .
Die Direktion

des Würtembergischen Kreditvereins .

In Bezug auf obige Bekanntmachung zeige ich hiemit
an , daß ich von dem Königl . Würtembergischen Krcditver -
eme ermächtigt bin , mich wegen des Umtausches der vor¬
erwähnten Obligationen mit den Inhabern zu verständigen ,und ich ersuche daher dieselben , ihre desfallsige Erklärung
baldigst bei mir abzugcben .

Karlsruhe , den t . Aug . ILZO .
S » Haber , senior .

Aufforderung .
Nachdem Se . KöniglichcHoheit bcr Großherzog zur Erbauung

einer Derpfründungs - und Versorgungs - Anstalt dahier den
Plag zwischen dem Mühlburger Thor und den Zimmerplätzcn
gnädigst bewilligt haben , jo hat die wegen dieser Stiftung vor¬
läufig niedergcsezte Kommission die Ehre , die vaterländischen Bau -
künsilec einzulaLen , Baupläne nebst annäherndem Ueberschlag
für eine solche Einrichtung cinzttseNden .

Mr bemerken desfalls Folgendes r
Die Anstalt hat einen doppelten Zweck : Verpflegung von

Pfründnern , welche sich einkauftn ; Versorgung armer Personen .

Für all - Hausbewohner muß in Absicht der Gesundheit glei¬che Vorsorge getroffen werden , aber die Pfründner haben dm
Vorzug in der Annehmlichkeit der Wohnungen, welche von je¬nen der Armen getrennt sepn müssen.

Die Baumittel sind für jezt zwar beschrankt , aber bei zweck¬
mäßiger Einrichtung und Verwaltung ist an fortdauernder Un¬
terstützung der Wohlthätigkeit nicht zu zweifeln , auch sind be¬
reits Testamente zum Vesten dieses Unternehmens errichtet ; die
gegenwärtige Anlage deS Bau 's muß daher so beschaffen sepn ,
daß bedeutend succive Veigrößerungen ohne Schwierigkeiten statt
finden können.

Das gegenwärtige Vedürfnißverzeichnen wir, zur bessern Ver¬
ständigung , nach Fenstern :

1 ) Für die Anzahl von 12 Pfründnern
Zwei Zimmer je für 2 Personen ?
Acht - - - i Person l
Ein Speise - oder Versammlungszimmer .

2 ) Für eine Anzahl von 24 Armen
Je 4 in ein Zimmer , 6 Zimmer
Ein Speiscsaal . . . . . . .

Gemeinschaftlich,
Ein Betsaal .
Ein Zimmer für die Sitzungen beS Vcrwaltungsrathcs
Vier verfügbare Zimmer . . . . .

Verwaltungs - Wohnung-
Drei bis vier Zimmer . . ,
Eine geräumige Kücke und Speisekammer .
Eine kleine Nebcnküche etwa für die Israeliten
Eint geräumige Waschküche
Da wenigstens zwei Badkammer » vorhanden sepn müs-

10 bis » r Fenster

neben

5, ' Fenster

sen , so könnten diese wohl am zweckmäßigsten
den Küchen angebracht werden.
Ein Zimmer für den Thürhütcr .
Mägdewohnung . . . .

Ungefähr
Der Trockenboden kann unterm Dache sepn .
Die äußern Wände müssen von Stein , die Höhe der Zimmer
im untein Stock nicht unter Elf , im ober» nicht unter Zwölf
Fuß im Licht sepn - Wegen dem Alter der Hausbewohner wün¬
schen wir nur zweistöckig zu bauen , doch müssen die Haupt¬
mauern eine solche Konstruktion haben , daß in der Folgezeit ein
dritter Stock ohne Bedenklichkeit aufgesczt werden kann . Die
Gänge müssen so wie die Treppen hell und breit , leztere sehr
bequem sepn . Da wir zu Zierrathen keine Fonds besitzen , so iss
die größte Einfachheit unerläßlich , weil aber dieses Unternehmen
die hochverehrten Namen :

Leopold und Sophien -
Stistung tragen darf , so wünschen wir diese Andeutung als
einzige architektonische Verzierung angegeben.

Eist Aufriß von der Größe und Form des Platzes kann bei
Hrn - Zimmermeister Georg Künzle , oder Hrn - Sladtbaumei-
ster Künzle eingesehcn und erhalten werden .

Da wir beabsichtigen, den Bau sobald wie möglich zu begin¬
nen , so wünschen wir , daß es den Herren Baukünstlcrn gefäl¬
lig sepn möchte , bis

den 4 . September
an 'einen der Unterzeichneten , Riß , Ansicht des Hauses in
neubadischem lotheiligcm Fuß , und Ueberschlage einzusenden ,
oder wenn dies nicht möglich sepn sollte , uns doch bis dahin zu
benachrichtigen , bis wann wir eine Eingabe zu erwarten hatten -

Wir werden sodann die eingckommcnen Pläne , begleitet mit
unfern Ansichten , der Allerhöchsten Entscheidung vorlegen , und
unterthanigst darauf -Miragen , daß die Ausführung demjenigen
Hrn . Architekten übertragen werde , dessen Plan den Vorzug er¬
halten wird . . ^Sollten vorerst Einsender Unbekannt zu bleiben wünschen, so

' '
iß - ' l
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könnten öle Zeichnungen mit einem beliebigen Mrkmal verse¬
hen werden .

Karlsruhe , den 3 i . Juli i 83 o .
Finanzdirektor Gerst ! acher .
Silberarbeiter Deimling sen ,
Kaufmann Füeß lin .
Kaufmann Griesback .
Zimmermeister Georg Künzle .

Stabsarzt vi -. Meier .
Kaufmann Kusel .
Posamentier Philipp Lang .
Kaufmann Mallebrein .

Karlsruhe . lBerichtigung3 Damit
meine in Nr . 179 . 180 und 181 der hiesigen
Zeitung eingerückte Anzeige " daß mein bishe¬
riger Reisender Hr . Reiser aus meinem Ge¬

schäft getreten ist" zu keinen Mißverständnissen
Anlaß geben möge , so berichtige ich dieselbe
dahin , daß Hr . Reiser keineswegs wegen
widerrechtlicher Handlung ans meinem Hanse
kam.

Karlsruhe , den 2 . August 1830 .
William Vogel .

La hr . sAnzeige . s Ick macke hiermit die ergebene An¬

zeige , daß ick eine Parthie schöne rohe Schweizer -Kalbfelle von

5 Psd . pr , Stück mir kurzen Klauen in Balle » von i « o Stück

in Kommission zu verkaufen habe , wovon ich den neu Badischen

Zentner ä 70 fl . , hier angenommen , pr . comptant äußerst er¬

lassen kann .
Lahr , den r8 . Juli i 63 o.

Karl Kn oder er .

Karlsruhe . sAnzeige . I So eben sind wieder ange -

kommcn : Tabacksdosen mit dem Vildniß Ihrer Königlichen Ho¬

heiten des Großherzogs und der Frau Ereßherzogin , und sind

sowohl einzeln , als auch in Parthicn , billigst zu haben bei
Karl Benjamin Geh res .

Karlsruhe , sAntrag . ) Ein Großherzogl . Badischer

Tckriftveifaffer in einer der besten Gegenden Badens wünscht mit

einem Gchülstn in Uebercinkunft zu treten , welcher zu Concipi -

rung aller minder bedeutenden Schriften geeignet , und nament¬

lich im Rechnungs - Fach wohl bewandert ist . Das Nähere ist

aus dem Zeitungs -Komtoir zu erfragen .

Philippsburg . sAufgefundener Leichiram . s

Es wurde heute vhnwcit Oberhausen eine Leiche aus dem Rhein

gelandet , welcke , von allen übrigen Kleidungsstücken entblößt ,

nur mit einem Theil einer franzleinenen , mit messingene » Knö¬

pfen beseztcn Weste umschlungen war . Des hohen Grades der

Verwesung wegen , in welche die Leiche bereits übergctreten war ,
können keine bestimmtere Kennzeichen deshalben angegeben wer¬
den , als daß der Verunglückte männlichen Geschlechtes , und

zwar ein unbärtiger Knabe von iS bis 16 Jahren , 41/2 Sckuh

groß , mit schwarzbrauncn Haaren und gesunden Zahnen , von

denen die zwei vorder » Sckneidezähne sckauselartig geformt wa¬
ren , gewesen ist . Aus dem Grade der Fäulnis ' zu schließen , mag
der Leichnam schon 5 bis 6 Monate im Wasser gelegen haben .

Philippsburg , den 24 . Juli i 83 o.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Vät . Gei der .

Ettlingen . sFahndung . sj Am gestrigen Vormitta¬
ge , bald nach 11 Uhr , wurde auf der Wattstraße , nahebei
Ettlingen , ein Fremder «„ gehalten , welcher ein noch nickt ganz
a r/ijährigcs Kind in einem Sacke auf dem Rücken trug , und
die Flucht ergriff , als ihm das Kind abgencmmen war . Wer

und woher er sep , konnte bis jezt nickt ausgemittelt werden .
Nack der von ihm gemachten Beschreibung ist er ein ziemlich
großer starker Mann , von etwa So Jahren mit einem breiten

flcisckigten Gesichte , und schwarzen Haaren , die schon stark mit

grauen untermischt sind . Seine dürftige Kleidung besteht in ei¬

ner schwarzen tückenen Kappe mit schwarzem Schilde , einem

grauen leinenen Aermel -Wammes , tückenen alten Hosen von
dunkler Farbe , und Schuhen , welche mit Bändeln zusammcn -

gchalten werden . Der Sack , worin das Klnd war , ist ein ge¬

wöhnlicher grauer Frucktsack , schon ziemlich alt und geflickt .
Nach den wenigen Worten , die man aus seinem Munde

hörte , will vermuthet werden , daß er ein Jude sep.
Sämmtlicke obrigkeitliche Stellen werden ersucht , auf diesen

Verbrecher fahnden zu lassen .
Dabei wird übrigens bemerkt , daß das geraubte Kind völlig

unbeschädiget aus dem Sacke gekommen , und daß cs wohl und

gesund bei seinen Eltern in Ettlingen sich befinde .
Ettlingen , den 29 . Juli i 83 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Gernsbach , sFahndung .^ Die ledige Pauline H er r -

m a nn von der Hundsback , deren Personsbeschrieb wir unten

beifügen , hat sich dahier eines Diebstahls höchst verdächtig und

darauf flüchtig gemacht .

Sämmtliche betreffende Behörden ersuchen wir , auf dieselbe

fahnden , und im Vetretungsfall ausliesern zu lassen .
Gernsbach , den 28 . Juli i 83 o.

Grvßherzoglichcs Bezirksamt .
» v . Dürrheimb .

Väk . Sturm .

Signalement .

Alter : 3 r Jahre ;
Größe ! 4 ^ 3 " ;
Statur : besezt ;
Gesichtsform : rund ; "

Gesichtsfarbe : gesund ;
Haare : braun ;
Stirne : nieder ;
Augcnbcaunen : bräunlich ;
Augen : braun ;
Nase : stumpf ;
Mund : groß ;
Kinn : rund ;
Zähne : gut ;
soll schwanger seyn .

Oberkirch . sWein - Vcrstcigerutig .s Donnerstag ,

den 12 . Aug . d . I . , Nachmittags um 1 Uhr , werden in dem

unter dem hiesigen Amthause liegenden Keller ungefähr

3oo Oehmle 1829k Wein

in kleinen Parthicn öffentlich versteigert , und bei annehmbaren
Geboten sogleich zugeschlage » werden .

Sogleich nach Beendigung dieser Versteigung läßt Schulleh¬
rer Gcrstners Wittwe im Gasthof zur Sonne dahier folgende
Weine ebenso versteigern :

, 7gör Gewächs 3 o Oehmle ;
i8nr So -
i82Zr u . iKastr 24 - '

18260 u . i828r 100 <-

16290 40 -

wozu die Liebhaber hierdurch höflichst ungeladen werten .
Oberkirch , den 28 . Juli i 63 o .

Oberkirch . sHa S e r -V erst ei g e r u 11g .f Donnerstag ,
den 12 . Aug . d . I . , Vormittags um io Uhr , werden auf

diesseitiger Schreibstube
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- a Malm Haber ( neuen Maases )
öffentlich versteigert werden .

Oberkirch , den 26 . Juli i 83 s .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

G e rsi n e r .

Philippsburg . ( Schäferei -Verpachtung .) Die

Winterschäferei auf der Markung Oberhausen , welche von Mi¬

chaelis d . I . ihren Anfang nimmt , und mit 5° o Stück Scha¬

fen beschlagen werden kann , wird
Dienstag , den ra . August d . I . ,

früh g Uhr , auf dem Gemeindehaus zu Oberhausen an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert werden ; wozu die Steigcrungslu -

fiigen mit dem Anfügen eingeladen werden , daß die Bevingmsse
bei dem dortigen Orlsvorstand eingesehen werden könne « .

Philippsburg , den - 6 . Juli iN 5 o.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Vär . Thiergartner .

UnteriwiSheim . ( Schäferei - Verpachtung . )

Samstag , den 14 . August »85 o , Morgens 9 Uhr , wird auf

dem Rathhause zu GochSheim die mit Michaelis d. I . bestand -

lss werdende herrschaftliche Schäferei daselbst , welche mit 60a

Stück altem Vieh beschlagen werden kann , mit der dazugehörigen

Behausung , Hosraithung , Scheuer und den Stallungen auf

weitere 6 Jahre von Michaelis i 85 o bis dahin 18Z6 verpachtet .

Dies wird mit dem Anhänge hiermit zur öffentlichen Äennt -

« jß gebracht , daß nur solche zur Steigerung zugelaffen werden ,

welche die erforderliche Realkaution stellen können , und Aus¬

wärtige vor der Versteigerung sich hierüber auszuweisen haben .

Unterowisheim , den 27 . Juli 16Z0 .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Stein warz .

Karlsruh . ( Versteigerung von Synagogen -

stühlen . s Montags , den ib . Aug . , Morgens 7 Uhr , wer .

Len bei der Synagoge dahier 2 MannSsiühle Nr . 2 und 67 und

2 Frauensiühle Nr . 221 ( 2 und 2Z , gemeinschaftliches Eigen¬

thum zwischen Salemon Model und Raphael Models Söh¬

nen , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den Lo . Juli 16Z0 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K erler .
Steinbach , bei Bühl . ( Wein - Versteigerung . 1

In der Behausung Nr . 242 dahier werden bis Montag , den 9 .

August d . 2 * <
200 -Ohm , 828t Bergwein ,

von vorzüglicher Qualität , zur Steigerung ausgesezt .

Merchingen . ( Ziegelhütte - Verpachtung .) Di -

hiesige grundherrschastliche Aiegelhütte wird
Mittwoch , den i September dieses Jahts ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf 12 Jahre öffentlich verpachtet werden . Die Liebhaber hierzu

wollen skb um diese Zeit mit den erforderliche «'
Zeugnissen ihrer

Herkunft , Aufführung und Vermögens bei Unterzeichneter Stelle

kinßnden .
Merchingen , den 20 . Juli i8Zs .

Grundherrl . v . BerlichingcnschcS Rentamt .
Sefflnger .

Baden . ( Haus - Versteigerung . ) Am Freitag ,

Len 20 . August d . I, . Nachmittags 3 Uhr , wird in dem Bad .

und Gasthause zum Salmen dahier eine zur Werlaffenschaft des

verstorbenen Altsalmenwirths Jakob Klein dahier gehörige

neue zweistöckige Behausung nebst besonders stehender Stal ,

lung , Remise und Waschhaus , sodann -ine Hofratthe und

circa 5 o Ruthen Gemüßganen , alles aneinander in der Un¬

terstadt gelegen , neben RMirirth Stadelhvfer und
Johannes Scckler ,

der Erbvcrtheilung wegen , zu einem Eigenthum öffentlich ver¬
steigert werde » .

Baden , den 28 . Juli i 83 o .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

A . A .
Vogel .

Rastatt . ( Wirthshaus - Versteige rung . ) Das
in die Gantmaffe des hiesigen Bürgers Franz Jung gehörige ,
mit der ewigen Schildgercchtigkcit versehene Wirihshaus
Drachen dahier , sammt Scheuer , Stallung , Hofraithe und

Hintergebäude , in der untern Stadt an der Hauptstraße gele¬

gen , wird
Montag , den rL - August b . I . ,

Nachmittags um 2 Uhr , im Hause selbst , öffentlich versteigert
werden , wozu man die Liebhaber mit dem Bemerken einladet ,

daß fremde Steigerer sich mit glaubhaften Sitten - und Vermö -

genszeugnisien auszuweisen haben .
Rastatt , den 24 . Juli 18Z0 .

Großherzogliches Amtsrevisorat ,
Hink . '

Pforzheim . ( Au ffo rderun g . ) Die Erben des ledig

verstorbenen Scribenten Christian Friedrich Fühner von

Pforzheim haben die Erbschaft nur unter Vorbehalt des Erbver -

zeichniffes angetreten ; es werden daher auf den Antrag der Erben
alle jene , welche an die Verlasscnichaftsmaffe des Fühner eins

Forderung zu machen haben , aufgcsordert , solche
Montag , den ib . Aug . d. I . ,

Vormittags , bei diesseitiger Stelle zu liquivircn , widrigenfalls
das Vermögen den Erben ausgcsolgt wird und dabei auf die un¬
bekannt gebliebenen Forderungen keine Rücksicht genommen w »r«
dm könnte .

Pforzheim , den 29 . Juli 18Z0 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

D e n n t g .

Oberkirch . ( Gläubiger - Aufsorderun g .) Mt

Oberbürgermeister und Handelsmann Christian Fischer von
hier wünscht mit seinen Gläubigern ein gütliches Arrangement
zu treffen , zu welchem Behuf nun dieselben auf

Samstag , den , 4k August d . I . ,
Morgen « 7 Uhr , zur Anmeldung und Richtigstellung ihrer For¬
derungen mit dem Präjudiz vor - und cingeladen werden , daß ,
wer nickt erscheint , oder sich nicht schriftlich anmeldet , von der

Masse ausgeschlossen wird , und wer sich über Vcrgleichsvorschlä -

ge nicht erklärt , der Mehrzahl der abstimmenden Gläubiger sich

anschließen muß .
Oberkirch , den 20 . Juli igZci .

Großherzogliches Bezirksamt .
Fauler .

Vät . Fr . W l lß e r .

T au b e r b i scl> vfs hei m . sS cb u lden - Liqu i da ti vn .)
lieber die Derlasscnschaft des zu Uisstghcim verstorbenen Pfarrers
Rüßner ist Gant verfügt .

Es werden daher alle diejenigen , welche irgend ein Forderung

zu machen haben , aufgefordttt/dieselbe unter Nachweisung eine¬

etwaigen Vorzugsrechts am
Dienstag , de» 10 . Aug . d . I . ,

früh 8 Uhr , bei Vernicieung deh MasseauSschlusses , auf hiesi¬

gem Amtsburcau zu liquidiren .
Tauberbischvssheim , den 22 . Juli 18Z0 ,

Großherzogliches Bezirksamt .
D r e y e r .

Verleger und Drucker : P . Macklvr .
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